
Kurze Mitteilungen.
VItrInidae der Dolomiten.
Bei der Bearbeitung der Vitrinidae der Ostalpen (Arch. Moll., 85 (1/3): 1-14) 
übersah ich, daß Dr. L. A. W. C. V e n m a n s  die mir 1953 zur Bearbeitung über­
gebenen Vitrinidae 1954 in „Land and Freshwater Mollusks from the Dolomites“ 
(Atti Ist. Veneto Sei., 112: 81-83) publizierte. V e n m a n s  teilt in dieser Publika­
tion mit, daß die seiner Publikation zu Grunde liegenden Mollusken von Dr. G. 
M a r c u z z i  von der Universität Padua gesammelt wurden.

Meine Angaben „leg. Dr. V e n m a n s “ bei Vitrina pellucida pellucida, Euco- 
bresia diaphana, Eucobresia nivalis und Phenacolim ax (Oligolimax) annularis 
sind deshalb in „ V e n m a n s  1954, leg. Dr. M a r c u z z i “ abzuändern. Die von mir 
als Vitrinobrachium breve bestimmten Gehäuse sind vermutlich Vitrinobrachium  
tridentinum, doch wurden dieselben nach der Fixierung der Unterschiede zwi­
schen breve und tridentinum  nicht mehr nachgeprüft.

L. F o r c a r t , Basel.

Bitte um Nachricht.
Ich hatte die Gelegenheit eine Serie von 163 handgezeichneten und -gemalten 
Tafeln zu studieren, die offenbar um 1790 nach einer deutschen Conchylien- 
sammlung gemacht worden sind. Es gehört dazu nämlich eine Handschrift mit 
den deutschen Namen der Conchylien. Die mehr als 1900 Abbildungen müssen 
nach einer großen Sammlung (etwa 1000 Arten) aus verschiedenen Weltteilen 
(Europa, Süd-Afrika, Indo-Pazifik, West-Indien, Süd-Amerika) hergestellt sein. 
Ich möchte versuchen, diese Sammlung zu identifizieren. Das wäre vielleicht 
möglich, weil sich darunter ein linksgewundenes Exemplar von Xancus (-Turbi- 
nella) pyrum  (L.) befindet. Solche Exemplare sind sehr selten und waren im 
18. Jahrhundert sehr gesucht. Nach den Abbildungen zu urteilen, möchte dieses 
Exemplar eben dasselbe sein als dasjenige, das von M a r t i n i - C h e m n i t z  beschrie­
ben und abgebildet worden ist (Conch. Cab. Bd. JX (1786), S. 51, Taf. 104 
Fig. 886, 887). Dieses Stück gehörte dem Bürgermeister von Rotterdamm G e v e r s , 

und wurde im September 1787 verkauft. Wohin es dann gelangt ist, konnte ich 
nicht feststellen.

Wer mir Auskunft über einen linksgewundenen Xanus pryum  (L.) in einer 
deutschen Sammlung geben kann, oder überhaupt die weitere Geschichte des 
GEVERs’schen Exemplars, bitte ich freundlichst das berichten zu wollen an:
Dr. C. O .  v a n  R e g t e r e n  A l t e n a , Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Lei­
den, Nederland.
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